
Halle NRonlag

Ausland
Der Stand der Volksbildung in Belgien

Ueber den Stand der Volksbildung in Belgien veröffentllicht
ſo ſchreibt man dem Hann Cour aus Brüſſel die belgiſche
Regierung nicht gern ſtatiſtiſche Daten weil ſie nicht haben
will daß das Ausland von dem traurigen Zuſtand derſelben
Kenntniß erhält Indeſſen theilen verſchiedene Stadtverwaltungen
dieſe Rückſichten nicht und ſo hören wir denn von Zeit zu ZeitEinzelheiten welche ein grelles Licht auf den geiſtigen Sia
unſeres von den Klerikalen regierten Landes werfen o geht
aus einer Darſtellung der Brüſſeler Stadtverwaltung hervor
daß in dieſem Jahre bei der hauptſtädtiſchen Rekrutenprüfung
157 von 1570 Stellungspflichtigen weder leſen noch ſchreiben
konnten Weitere 107 junge Leute konnten die Buchſtaben nicht

enügend unterſcheiden um ihren Namen unterzeichnen zu können
enn es mit der allgemeinen Volksbildung in Brüſſel fo aus

ſieht wie ſteht es damit erſt auf dem flachen Lande Trotzdem
widerſetzen ſich die Klerikalen der Ausführung des Schulzwanges
und ihre n hat während ihrer 13jährigen Herrſchaft
ungefähr 1000 Volksſchulen als überflüſſig aufgehoben Bleiben
die Ultramontanen noch einige Jahre am Ruder ſo wird Belgien
in Bezug auf Volksbildung auf der gleichen Stufe mit der
Türkei ſtehen

OeſterreichUngarn
Jn einer vierſtündigen Sitzung des Polenklubs welche

Sonnabend nachmittag ſtattfand und welcher auch der Miniſter
Dr Rittner als Vertreter der Regierung beiwohnte ſprachen ſich
alle Redner einmüthig für die Aufrechterhaltung der beſtehenden
Parlamentsmajorität aus wobei ſie der Zuverſicht Ausdruck ver
liehen daß ſich die in neueſter Zeit in der Majorität hervor
getretenen Differenzen würden ſchlichten laſſen Feſthaltend an
den von der Majorität im Adreßentwurfe ausgeſprochenen
Grundſätzen ſei der Polenklub geſonnen die Regierung aufrichtig
zu unterſtützen und mit den anderen Gruppen der Majorität
loyal zuſammenzugehen Unter Vermeidung jedes ſchroffen oderaggreſſwen Auftretens gegen die Gruppen der Minorität wolle

der Polenklub nach Möglichkeit zur Förderung der legislativen
Arbeiten und zur Geſundung der parlamentariſchen Verhältniſſe
beitragen

Frankreich
Entſprechend dem Antrage des Abg Lockroy war bekannt

lich beſchloſſen worden eine Reihe von Gebäuden und Grund
ſtücken der Staatsdomänen zu verkaufen und aus dem
Erlös die der Flotte nothwendigen Stützpunkte in den fernen
Meeren ſowie im Mittelländiſchen Meere zu ſchaffen Von
ſeiten der Verwaltung des Marineminiſteriums iſt die Enquete
über die zu verkaufenden Grundſtücke beendigt und deren Er
gebniß dem Marineminiſter mitgetheilt worden Jm ganzen
ſollen Jmmobilien im Werthe von 21 Millionen verkauft
werden Darunter befinden ſich der Marine Jnfanterie Garten
von Cherbourg der botaniſche Garten und Wieſen in Rochefort
ein Haus am Quai von Nantes mehrere Grundſtücke in
Bordeaux der Boden auf dem früher das Arſenal von
Bayonne ſtand c

Miniſterpräſident Méline hielt am Sonntag in Rémiremont
Dep Vogeſen vor ſeinen Wählern eine Programmrede in

welcher er die Anſchuldigung zurückwies die republikaniſche
Partei in zwei Theile zerſprengt zu haben Er gab vielmehr
den Radikalen an der Spaltung ſchuld welche ſich den Sozialiſten
zuwenden Redner verwahrte ferner das Kabinet gegen den
Vorwurf des Klerikalismus und forderte zum Zuſammenſchluſſe
aller Republikaner auf deren Programm weder die Reagktion
noch die Revolution zulaſſe Redner ſetzte ſodann die Aufgabe
der künftigen Kammer auseinander welche in der Decentrali
ſation der Verwaltung und in der Einrichtung von Penſions
kaſſen und Altersverſicherungskaſſen zu beſtehen habe Der
Miniſterpräſident ſchloß hieran eine Vertheidigung der inneren
wie der äußeren Politik des Kabinets Bei der Erörterung der
äußeren Politik ſagte Meline

Wir ſind dahin gelangt den Brand im Orient faſt zu be
ſchränken und wie ich hoffe zu löſchen dank der unbengſamen
Ausdauer des Miniſters Hanotaux Der Rettungsanker des
europäiſchen Konzerts welches ehemals ein des Sinnes baares
Wort geweſen iſt lebendige Wirklichkeit und ein großes ge
ſchichtliches Ereigniß geworden welches für die Zukunft hoff
nungsreiche Ausblicke eröffnet Das europäiſche Konzert iſt
vor allem möglich geworden durch die enge Vereinigung und
die Gemeinſchaft der Anſchauungen unſerer Diplomatie mit
der mächtigen befreundeten und verbündeten Nation
Präſident aure traf Sonntag vormittag in Paris ein und

ſtattete dem König der Belgier einen Beſuch ab die Unter
redung dauerte 20 Minuten

Der König von Siam iſt am Sonntag incognito in Paris
eingetroffen

Großbritannien
Der induſtrielle Krieg in der Maſchinenbranche

zieht fortgeſetzt noch weitere Kreiſe So hat am Sonnabend
eine große Maſchinenbaufirma in Blackburn Schottland
25 Prozent ihrer Arbeiter aus geſperrt Die anderen
75 Prozent der Arbeiter ſind daraufhin aus Sympathie für
die Ausgeſchloſſenen in den Ausſtand getreten Eine weitere
Anzahl von Firmen dieſer Branche hat ebenfalls r en
25 e n ihrer Angeſtellten die Sperre verhängt Wahr
ſcheinlich werden die Meldungen daß auch hier die übrigen
75 Prozent der Arbeiter in den Ausſtand treten ſchnell nach
folgenDer egenwärtig in Plymonth tagende Kongreß der
et Eiſenbahnbedienſteten hat ſeinen General
ſekretär Harford der den Verein 16 Jahre lang geleitet hat
abgeſetzt ihm aber doch wenigſtens eine Jahrespenſion von
2000 M auf Lebenszeit zugeſichert auch wird ihm der Verein
ein Ehrengeſchenk überreichen Worin eigentlich ſeine große
Sünde beſtanden hat iſt nicht bekannt denn die betreffenden
Verhandlungen wurden bei verſchloſſenen Thüren geführt Ein
Mitglied des Vereins hatte wenigſtens den Muth zu erklären
daß der Kongreß wohl ſelbſt nicht wiſſe was er wolle Harford
nahm ſeine Entlaſſung unter Thränen an und viele Mütglieder
des Kongreſſes konnten ſich auch nicht tiefen Mitgefühls ent
halten Sechzehn Jahre ſagte Harford habe er der Sache des
Bereins treu gedient ein einziges mal habe er vielleicht einen
kleinen Fehler gemecht denen räche ſich ſo ſchwer Der
Sache aber würde er weiter dienen

Die Admiralität hat jetzt wie die Berl N hören be
ſchloſſen in Dover einen Kriegshafen anzulegen nachdem
der neue daſelbſt erbaute Handelshafen zur Zeit beinahe fertig
geſtellt ſt Die Baukoſten der Kriegshafenanlage würden auf
ca 71 Millionen Mark geſchätzt Die Vorarbeiten für den Bau
ſowie umfangreiche Vermeſſungen haben bereits ſtattgefunden

Jtalien
Sonntag vormittag fand eine Verſammlung von en n

Kaufleunten ſtatt in welcher über die gegenüber der Er
höhung der Einſchätzung zur Einkommenſteuer ein

mee Haltung berathen wurde Die Verſammlung bechloß eine Kundgebung zu veranſtalten zu dieſem Swede

werden heute nachmittag die Theilnehmer vom Kapitol aus bis
zum Miniſterium des Jnnern ziehen um die Delegirten der
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Kaufmannſchaft welche mit den Miniſtern unterhandeln ſollen
zu begleiten Während der Kundgebung von 2 bis 4 Uhr ſollen
die Läden geſchloſſen bleiben

Spanien
Das neue Kabinet Sagaſta hat bekanntlich ſeine Thätig

keit damit begonnen daß es den General Weyler auf Kuba
durch den General Blanco erſetzt und der Jnſel Auto
nomie unter ſpaniſcher Oberhoheit verheißt Die Gefahr
eines Konflikts mit den Vereinigten Staaten iſt dadurch vor
auſ zurückgetreten allein es iſt die Frage ob die ſiegreichen
Aufſtändiſchen mit der Gewährung der Selbſtverwaltung über
haupt noch zufrieden ſein und nicht vielmehr auf voller Un
abhängigkeit von Spanien beſtehen werden Das Kabinet
Sagaſta ſcheint jedenfalls ſtark mit dieſer Möglichkeit zu
rechnen denn es will dem General Blanco außer den Zu

eſtändniſſen an die Aufſtändiſchen auch 20,000 Mann Ver
tärkungen mit auf die Reiſe geben Die kubaniſche Junta in

NeuYork hat auch bereits eine Kundgebung erlaſſen in der
ſie erklärt die Kubaner würden jede Autonomie verwerfen und
die Waffen erſt nach Erlangung der völligen Unabhängigkeit
niederlegen General Blanco der ſich am Freitag uach Kuba
einſchifft erhielt den Auftrag mit den Führern des Aufſtandes
auf Grund der Autonomie nach dem Muſter Kanadas zu
unterhandeln Marſchall Blanco kennt Kuba gengu Er be
abſichtigt die Jnſel in militäriſche Bezirke einzutheilen
Blanco pflichtet Weyler s Syſtem bei vorläufig im
Jnnern der Jnſel von beſonderen Anſtrengungen
abzuſehen weil die Vertheidigung der dortigen mangelhaft be
feſtigten Plätze ohue Artillerie unmöglich ſei Um die Sym
pathien des Offiziercorps zu erwerben bringt Blanco eine

roße Avancementsliſte und auch eine verhältnißmäßig bedeutende
riegskaſſe mit General Weyler telegraphirte inzwiſchen ſeinen

Freunden daß ſich der Kommandowechſel in aller Ruhe voll
ziehen werde Er ſei nicht der Mann der einer geſetzlichen
Regierung den Gehorſam verweigern werde Es erfülle ihn
aber mit Genugthuung daß man ſeiner Abberufung in
Waſhington ſolchen Werth beilege Die Demonſtrationen in

avanng ſeien ein ſtolzes Anvenken anderthalbjähriger Arbeit
für Ehre und Vaterland

Auch die Beſeitigung des Aufſtandes auf den Philippi
nen die den Konſervativen nicht gelungen iſt bildet eine Auf
gabe des neuen liberalen Kabinets Hier geht es aber mit
anderen Mitteln vor Der Miniſterrath hat die Nothwendigkeit
anerkannt Verſtärkungen nach den Philippinen zu ſchicken
Die Abberufung des Generals Primo de Rivera von dort
wird unmittelbar erwartet Dem Jmparcial zufolge ſollen
die Aufſtändiſchen in ſechs Provinzen feſte Stellungen inne
haben Die Königin Regentin ſprach den Wunſch aus
Martinez Campos mit 10,000 Mann ſofort nach Manilla ab
zuſenden der Miniſterrath wird ſich darüber ſchlüſſig machen
Sagaſta möchte Campos gern aus Madrid forthaben um das
Rencontre zwiſchen Weyler und Campos hinauszuſchieben
Die Nachrichten die von den Philippinen einlaufen ſind
weitaus ſchlimmer als die ſpaniſche Preſſe verlautbart Die

Talagos der wichtigſte Kriegerſtamm auf den Philippinen
fügten den Spaniern bei den letzten Zuſammenſtößen ſchweren
Schaden zu

Nußland
Ohne die Berichte der Gouverneure über den Umfang der

Hungersnoth in Rußland abzuwarten hat Kaiſer Niko
laus durch einen aus Spala datirten Befehl verfügt der
bäuerlichen Bevölkerung der von der Mißernte betroffenen
Gonvernements Aſtrachan Orenburg Woroneſch Kaluga Kursk
Orel Rjäſan Penſa Samarg Sargtow Simbirsk Tambow
und Tula aus den ärariſchen Wäldern Holz und Heizmaterial
unentgeltlich zur Verfügung zu ſtellen öffentliche Bauten in
Angriff zu nehmen und den Nothleidenden Arbeit zu verſchaffen
Auf Grund dieſes Befehles hat der ruſſiſche Ackerbauminiſter
wie der Regierungsbote mittheilt die Gouverneure auf
gefordert alle Mittel anzuwenden um den Nothleidenden die
Möglichkeit zu geben die Gnade des Zars in Wirklichkeit und
in vollem Maße genießen zu können Die Mahnung findet
ihre Begründung in der Erfahrung aus dem Hungersjahre
1891 wo die Nothleidenden die ihnen damals gleichfalls er
wieſene Gnade des Zars weder in Wirklichkeit noch im vollen
Maße genießen konnten Daß aber Zar Nikolaus die Ver
fügung ſpontan und ohne die Berichte der Gouverneure ab
zuwarten getroffen hat macht in Rußland einen vortrefflichen
Eindruck Ohne bureaukratiſche Streitigkeiten ſchreiben die

Nowoſti, ſei Kaiſer Nikolaus der nothleidenden Bevölkerung
r Hilfe geeilt und darin liege die Bedeutung des kaiſerlichen

aſes
Ein unlängſt veröffentlichtes Geſetz hatte die Beſtimmung ge

troffen daß außerhalb der Städte belegene Jmmobilien
Landgüter 2c die nach dem Tode ihres dem Adelsſtande

angehörenden Beſitzers ohne leibliche oder teſtamentariſche Erben
verblieben ſind nicht etwa dem Staate verfallen ſondern in das
Eigenthum der Adelskorporation des Gouvernements übergehen
ſollen Jn Erweiterung dieſer Geſetzbeſtimmung hat jetzt das
Miniſterium des Jnnern eine Vorlage die demnächſt dem Reichs
rath zugehen ſoll ausgearbeitet der gemäß auch ſtäd tiſche erb
freie Jmmobilien aus dem Nachlaſſe eines Adeligen der Adels
korporation zufallen ſollen das geſammte bewegliche Eigenthumund Vermögen des verſtorbenen ſtadtiſchen Adeligen dagegen der

an derjenigen Stadt in welcher der Erblaſſer gelebt
hat und geſtorben iſt

Griechenland
Ein militäriſches Reformprogramm beabſichtigt der

neue Kriegsminiſter Smolenski durchzuführen Er will die
Disciplin verſchärfen und das Offiziercorps von allen parlamen
tariſchen Einflüſſen unabhängig machen kein aktiver Offizier
ſoll mehr zugleich Abgeordneter ſein Ferner ſollen die
Regimentscadres und die Zahl der Unteroffiziere vermehrt
werden

Prinz Georg iſt nach achtmonatiger Abweſenheit geſternwieder in Aihen eingetroffen Der Prinuz welcher am Bun
hofe von den Miniſtern empfangen wurde begab ſich alsbald
nach Tatoi Der Kronprinz und Prinz Nikolaus ſind

eſtern mittag in Laurium angekommen und begaben ſich vonbort ebenfalls direkt nach Tatoi

Montenegro
Die nach Skutari berufenen Führer der Albaneſen

ſtämme ließen dem Sultan durch den Gouverneur von
Skutari ihre vollſtändige Unterwerfung melden und
kehrten in ihre Heimath zurück Die Frage der Entwaffuung
der Albaneſen iſt vertagt worden da man Verwickelungen be
fürchtet

Miittel und Südamerika
Guatemala iſt augenblicklich der Schauplatz eines Aufſtandes

Am Freitag ſoll eine Schlacht bei Totonſicapan begonnen

l Oktober 1897

haben die durch einen Angriff der Regierungstruppen auf dieAufſtändiſchen eröffnet wo und mit großen Verluſten an
Todten und Verwundeten verbunden war net berichtete
eine amtliche Meldung von einem Einfall im Oſten Guatemalas
in der Richtung der Grenze von Salvador die Aufſtändiſchen
ſollen mehrere Städte genommen haben

Nach mehrtägiger Berathung hat ſich der peruaniſche
Kongreß mit der Mehrheit von nur einer Stimme für
die Goldwährung entſchieden

Nordamerika
Mac Kinlehy iſt ſehr beunruhigt über die letzten BerichteWoodford s Zdes amerikaniſchen Gejerdect in tie

Sofern vor demsBuſammentritt des amerikaniſchen
nicht etwas Poſitives geſchieht werden beide Häuſer zweifellos
Jingobeſchlüſſe faſſen

Aſien
Der König von Korea Li Hui der jetzt den Kaiſer

titel angenommen hat war dazu ſchon aus religiöſen Gründengezwungen Die öſtlichen Vudohſſten Chineſen Koreaner und

interindier kennen eigentlich den Kaiſertitel gar nicht ſondern
gebrauchen dafür die chineſiſche Bezeichnung Huang ti
wörtlich Sohn des Himmels das r Herrſcher von des
immels Gnaden Dieſen Titel führte bis jetzt nur der

chineſiſche Kaiſer allein als angeblicher Herr der Welt Jn der
neueren Zeit mußte er jedoch dieſen Titel auch den Kaiſern von
Oeſterreich Deutſchland und Rußland zugeſtehen während er
den Königen von Jtalien Spanien Belgien c nur den Titel
Quen Lenker König giebt Nun iſt es bei den Buddhiſten

eine religiöſe Tradition daß nur der Huang ti, als der
Vertreter der Gottheit auf Erden den Kalender redigiren und
die Feſttage beſtimmen darf Die Kaiſer von China redigiren
daher ſchon ſeit Jahrtauſenden den Kalender den ſie früher auch
ihren Vaſallen den Königen von Korea Anam und Birma zu
geſchickt haben Nun hat ſich kürzlich der d von Korea von
ſeinem bisherigen Souverän dem Kaiſer von China losgeſagt
und will daher auch deſſen Kalender nicht mehr annehmen
König Li Hui will ſelbſt den Kalender für ſein Reich redigiren
und er hat nun vor allem den Titel Huang ti, das heißt
Kaiſer angenommen
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Vermiſchtes
Erbohrtes Leuchtgas Der Baugewerksztg wird aus

Hamburg geſchrieben daß in Jtzehoe in St Margarethen
mehrere Brunnen geböohrt und bis zu 130 Fuß abgeteuft ſind
Dieſen Brunnen entſtrömt ein Gas das ſich entzünden läßt und
gut leuchtet Bei einem der Beſitzer ſtellte ein holländiſcher Jn
genieur einen Apparat auf der das Gas ſammelt und in einer
Beleuchtungsanlage derart verwendet daß ein Brunnen 40 Lampen
ſpeiſt Leider giebt die Notiz nicht an um welche Art Natur
gas es ſich handelt Vermuthlich iſt es ſolches das erfahrungs
mäßig aus Erdölquellen entweicht Dann würde eine weiter
fortgeſetzte Bohrung jedenfalls Erdöl erſchließen wie ja auch
die Bohrungen bei Heide in Holſtein bereits beträchtliche Mengen
Erdöl nachgewieſen haben

Schlimme Gäſte Die Schleſ Ztg ſchreibt Anfangs
dieſes Monats beabſichtigte eine größere Anzahl Arbeiter
beim Bergbau Oberſchleſiens und zwar zunächſt in Czernitz
Arbeit nachzuſuchen Dieſe Arbeiter ſtammen ſämmtlich aus dem
als bedeutendſter Jnfektionsherd des berüchtigten Eingeweide
wurmes Ankylostomum duodenale bekannten Brennberg bei
Oedenburg und ſollen angeblich ausnahmslos mit dieſem Para
ſiten behaftet ſein Da die Gefahr vorliegt daß dieſer Paraſit
und die durch ihn verurſachte gefährliche und übertragbare Er
krankung falls damit behaftete Arbeiter eingeſtellt werden unter
der Grubenbelegſchaft raſch verbreitet wird iſt ungeſäumt an
die Landräthe der bergbautreibenden Kreiſe die Anordnung er
gangen die Polizeibehörden und Grubenverwaltungen ſofort
anzuweiſen daß Grubenarbeiter aus ungariſchen Gruben ins
beſondere ſolche die in den Gruben bei Schemnitz Kremnitz
Reſchitza Anina oder Brennberg beſchäftigt waren bis auf
weiteres zur Arbeit nicht angenommen werden dürfen und unter
Beobachtung der erforderlichen Maßregeln über die Grenze
zurückzubringen ſind Etwa inzwiſchen angenommene Arbeiter
ſind unverzüglich dem zugehörigen Knappſchaftskrankenhauſe zu
überweiſen nachdem der zuſtändige Knappſchaftsarzt und der
Kreisphyſikus entſprechend verſtändigt worden ſind Gruben
arbeiter aus anderen Gruben OeſterreichUngarns oder Jtaliens
ſind nicht eher zur Arbeit zuzulaſſen als bis durch den Medizinal
beamten beſcheinigt iſt daß ſie nicht mit der genannten Kraukheit
behaftet ſind

Vortheile der Neutralität Daß bei der Jnſtallation
eines Ortsvorſtehers ein Feſteſſen ſtattfindet iſt etwas ganz
Herkömmliches Jn Lieben zell im Schwarzwald aber wurden
zu Ehren des neuen Schultheißen zwei Feſteſſen abgehalten
weil die beiden feindlichen Parteien auch nach der Wahl ſich
noch feindlich gegenüberſtehen Als ganz Neutraler nahm der
neugewählte Schultheiß an beiden Feſtmahlen theil Proſit

Aus dem Rieſengebirge Am kälteſten Tage des dies
jährigen Vorwinters den 6 unternahmen Touriſten aus
Giersdorf noch eine Koppenpartie Sie fanden auf der
Rieſenbaude eine Temperatur von 10 Grad auf der Koppe
eine ſolche von 12 Grad Celſius vor Schon bei der Brot
bande waren die Fenſter gefroren Der Bote von der
Spindlerbaude unternahm am 7 d mit Fracht die erſte Hörn er
ſchlittenfahrt bis zur dritten Bank herab

Kauſmann oder Reſerveoffizier Einer der größten
rheiniſchen Jnduſtriellen der vor einiger Zeit geſtorben
pg ſeinen drei Söhnen ſein Weltgeſchäft und dreißig Millionen
interlaſſen Jn dem Teſtament befindet ſich aber eine merk

würdige Klauſel Dort heißt es nämlich daß wenn einer der
Söhne Reſerveoffizier wird er der eher t am
Geſchäft verluſtig geht Der Verſtorbene hat ſchon bei Leb
zeiten ſeiner Anſicht unverhohlen Ausdruck gegeben daß man
unmöglich ein tüchtiger Kaufmann und ein tüchtiger Reſerve
offizier zu gleicher Zeit ſein könne ſondern entweder das eine
oder das andere Natürlich ſind die Söhne Kaufleute geworden
und nicht Reſerveoffiziere

Ein Gendarm iſt kein Jüngling Ferdinand Boun
der bekannte Schauſpieler würde vom Schöffengericht in Char
lottenburg wegen Beamtenbeleidigung zu einer Geld
ſtrafe von 5 Mark verurtheilt Herr Bonn hatte im letzten
Sommer einen Radausflug in den Grunewald gemacht da die
Ehauſſee äußerſt ſchmutzig war ſo fuhr er auf einem Fußſteig
und wurde deshalb von einem Gendarmen angehalten Unge
halten hierüber und über die Aufforderung den Fahrweg zu
benntzen nannte Herr Bonn den Beamten einen Jüngling,
was dieſer als Beleidigung auffaßte Das Gericht hielt die
Aeußerung ebenfalls für beleidigend und erkannte auf die oben
genannte Strafe

Die Nüruberger Sittenkommiſſion Die berüchtigte Ent
kleidungsſeene der Lona Barriſon haben ſich einige Mit
glieder des Gemeindekolleginms zu Nürnberg ſeparatim vor
führen laſſen um durch eigenen Augenſchein ſich zu n
ob das öffentliche Auftreten der Vielgenannten in dem dortigen
Apollotheater gegen die gute Sitte verſtoße oder nicht Auch
waren die Herren ſo gewiſſenhaft bei verſchiedenen ärtigen
Polizeidirektionen anzufragen ob oudere die anſtöß



ideeeeee n unneeeeeooor r r

Sſcene und das Reiterlied zuläſſig ſeien Aus
ünchen iſt die Antwort eingelaufen daß die dortige Polizei

direktion ſowohl die Entkleidungsſcene als das Reiterlied unter
keiner Bedingung zulaſſen würden falls die Barriſon nach
München kommen würde Andere Polizeidirektionen erklärten
daß ſie ebenfalls ein Verbot erlaſſen hätten Auf Grund des
Gutachtens des Nürnberger Polizeihauptmanns wurde dann be
ſchloſſen ſowohl die Entkleidungsſcene als auch das Reiterlied
bei den öffentlichen Aufführungen nicht zu geſtatten So
vieler Umſtände hätte es unſeres Erachtens nicht bedurft
3 die Kunſtgenüſſe der Barriſons einzuſchränken oder zu be

itigen
Mönch geworden iſt der langjährige Redacteur des Petit
ournal zu Paris Gabriel de Combes Er faßte den
edanken als er vor mehreren Jahren der Einweihung der

von Jaffa nach Jernſalem beiwohnte und die heiligen
Orte beſuchte Ehe er aber die Kutte anzog verſammelte er
einige Kollegen zum fröhlichen Mahle in einem Kaffeehaus der
Boulevards Als man dann nach aufgehobener Tafel eine
Eigarette rauchte und den Kaffee ſchlürfte theilte er ſeinen Ent
ſchluß mit Jch bin 39 Jahre alt, ſo ſagte er und ich bin
mir bewußt bis hente noch nichts Nützliches gethan zu haben
So dachte ich daran die verlorene Zeit wieder einzuholen
Sollte ich mich verheirathen Jch hatte daran gedacht aber
ich habe den Anſchluß verſäumt Was ſollte ich thun nur um
etwas zu thun Jch wollte bei den Trappiſten eintreten aber
der Obere rieth mir davon ab weil die Regel zu ſtreng wäre
Bei den Dominikanern konnte ich auch nicht eintreten wegen
der zu langen Studien und aus Altersgründen Dann dachte
ich an die Franziskaner aber die Ausſicht mit bloßen Füßen
zu gehen ſchreckte mich ab Schließlich hatte ich einſt ein Ge
ſpräch mit dem Oberen der Himmelfahrtsbrüder und entſchloß

mich auch deshalb weil dieſer Mönch ein alter Kollege iſt der
in Limoges eine Zeitung geleitet hat und Berichterſtatter des
Petit Journal in dieſer Stadt geweſen iſt
Jm Findelhauſe zu Padna befanden ſich von 1892 1896

Kinder die künſtlich ernährt wurden Von dieſen
345 Kindern ſtarben nun 325 Es ergiebt ſich für das herrliche
Inſtitut alſo eine durchſchnittliche Kinderſterblichkeit von 94,20
Prozent die im Jahre 1893 ſogar auf 97,14 ſteigt Es heißt,
daß die Enquete der wir obige Daten verdanken ein gericht
liches Nachſpiel haben werde Allerdings ſo hieß es auch
als die Schändlichkeiten des Neapeler Findelhauſes bekannt
wurden und es geſchah trotzdem nichts Und doch wäre es
ſchöner und patriotiſcher geweſen hätte die italieniſche Senti
mentalität ſich damals weniger mit kretiſchen und armeniſchen
Greueln beſchäftigt als mit denen im eigenen Hauſe

Von Millionär zum Bettler Der Gründer des Hauſes
und Vater von Erasmus Corning in New York hatte im
Eiſengeſchäft ein großes Vermögen zuſammengebracht allein der
Sohn der zu Anfang der 70er Jahre zwölf Millionen Dollars
erbte brachte davon in fünf Jahren drei Millionen Dolktars
durch Er gab Feſte wie man ſie noch nicht geſehen hatte hielt
einen großen Rennſtall ſchaffte ſich eine Kollektion Orchideen
an die allein eine Million Dollars koſtete und gab anch viel
Geld für Politik aus Bei ſeiner zweiten Heirath vermachte er
ſeiner Frau eine Million Dollars und perſchleunderte immer mehr
Geld ſo daß er jetzt gänzlich verarmt geſtorben iſt

Dranuerfahrräder Jn Philadelphia iſt den Damen das
Radfahren dermaßen in Fleiſch und Blut übergegangen daß ſie
es unter keinen Umſtänden weder in Freude noch in Leid ent
behren können und wollen Daß glückliche Bräute ihre Hochzeits
reiſe auf dem flinken Stahlroß machen hat man ſchon öfters
gehört weniger bekannt aber dürfte es ſein daß junge Wittwen
die letzte Stätte ihrer Lieben per Rad beſuchen Zu dieſem
Zwecke haben die trauernden Schönen die Mode aufgebracht
ihre Räder ebenfalls in Schwarz zu kleiden und ſie mit duftigem
ſchwarzem Kreppſtoff zu drapiren Es iſt ſelbſtverſtändlich daß
die Email des Bicycles ebenfalls tiefſchwarz ſein muß

Katzen als Uhren Jn China ſind die Uhren noch nicht
ſo eingeführt wie bei uns und werden es wohl auch niemals
werden denn das ſparſame Kind des himmliſchen Kaiſerreichs
braucht ſie nicht um zu wiſſen welche Zeit es ſei Will der
Chineſe dies erfahren ſo läuft er nur zur nächſten Katze deren
es dort unzählige giebt und zieht ihr die Augenlider hoch ſofort
weiß er dann was die Glocke geſchlagen hat Er beobachtet nur
die Ausdehnung der Oeffnung der Augenpupille denn er hat
gelernt daß dieſe während der verſchiedenen Tageszeiten ver
ſchiede Größen hat weil ſie durch den Stand der Sonne nnd
das auf ſie ſcheinendr Licht ſelbſt wenn der Himmel umwölkt
iſt beeinflußt wird

Der Mikado von Japan ſcheint ſich die Verbeſſerung der
nationalen Pferdezucht ſehr angelegen ſein zu laſſen
Seine Agenten die vor einiger Zeit ganz Europa zwecks Ein
kaufs von Zuchtpferden durchſtreift haben weilen augenblicklich
in den Vereinigten Staaten um zwanzig oder mehr Pferde für
den kaiſerlichen Marſtall zu kaufen Der Kaiſer iſt ein leiden
ſchaftlicher Pferde und Pferdeſport Liebhaber er beſitzt gegen
3000 Thiere 2009 davon ſind auf der kaiſerlichen Farm in
Niccap 600 in Simoutta und der Reſt in Sotoyama unterge
bracht Pferderennen werden nur im Jntereſſe des Sports ver
anſtaltet denn Wetten in irgend einer Form ſind ſtreng unterſagt
da der König ein energiſcher Gegner jeglichen Hazardſpielens iſt
Auch bleiben Pferderennen im Lande der Chryſanthemen nur
ein Sport für Könige denn nur die oberen Zehniauſend wohnen
dem intereſſanten Schauſpiel bei Der Einkrittspreis von drei
Dollar iſt natürlich dem einfachen Japaner etwas zu hoch über
ſteigt er doch den Wochenlohn manches geſchickten Arbeiters dieſes
in großem induſtriellem Aufblühen begriffenen Jnſelreiches

Unglücksfälle und Verbrechen Bei dem kürzlich ge
meldeten tragiſchen Vorfall in der Oberförſterei Kudippen
hat es ſich um ein Liebesdrama gehandelt Der Juwelier Knapp
aus Darmſtadt war mit einer Verwandten des Oberfoörſters
verlobt Das Verlöbnis wurde aber von der Braut gelöſt Der
Bräutigam verſuchte nun an dem Unglückstage eine Ausſprache
herbeizuführen wurde jedoch abgewieſen Darauf ging er in
den Garten des Oberförſters und tödtete ſich dort durch einen
Schuß in die Schläfe Auf der Eiſenbahnſtrecke Karthaus
Prauſt wurde geſtern ein ländliches Fuhrwerk überfahren Ein
zwölfjähriges Mädchen wurde ſofort getödtet und dem Kutſcher
der linke Arm abgefahren Der Wärter des Ruderclubs in
Hamm ein 17 jähriger Burſche wollte in einem Grönländer
Soote einem ſogenannten Seelenverkäufer auf der Lippe
von Heeſen nach dem Bootshauſe fahren Das Fahr
zeug kippte um und der junge Mann ertrank Eine
große Feuersbrunſt zerſtörte 16 Gebäude des Dorfes Körnbach
bei Fulda Der reiche Ernteſegen iſt total eingeäſchert Jn
Semlin erſchoß ſich der Einjährig Freiwillige Dragoner
Meſiic Er hatte vor dem Selbſtmorde eine Rubrik ſeines
Militärpaſſes mit den Worten ausgefüllt Jſt zur großen
Armee eingerückt Der Hauslehrer Aurelio Ferrara war
wie wir berichtet haben mit einer 18 jährigen Schülerin einer
italieniſchen Gräfin aus Palermo entflohen Jetzt wurdeder Entführer in einem Gaſthofe in Termini Jmereſe verhaftet
Die junge Gräfin wurde einſtweilen in einem Kloſter unter
gebracht

Perſonalnachrichten Der Muſikkritiker Martin Plüdde
mann iſt geſtorben 1854 in Kolberg geboren wirkte er längere
S in Graz und in den letzten Jahren in Berlin Dr Theodor

Biegand der als Mitarbeiter Humann s nach deſſen Ableben
die Ausgradungen in Priene vorläufig weitergeführt hatte iſt jetztmit der wenn ſariche Verwaltung der durch den Tod Humann s

erledigten Stelle des zu Smyrna domilizirten Andirektors bei den königl Muſcen zu Berlin betraut worden Er
hat die Ausgrabungen in Priene jetzt wieder aufgenommen
Gegenüber anderen Meldungen erklärt der Direktor der Nerven

heilanſtalt in Endenich wo ſich der Maler Munkacſy in Be
handlung befindet daß in dem Befinden des Leidenden eine
Verſchlimmerung nicht eingetreten iſt Jn Cambridge ſtarb
Charles Smart Roy Profeſſor der Pathologie an der dortigen
Univerſität ganz unerwartet Roy hat namhafte Verdienſte
um die mediziniſche Wiſſenſchaft und ſtand in vielfältiger
Sir zur deutſchen mediziniſchen Welt ieDuſe die gegenwärtig in Paris weilt wird den
Winter auf Anrathen der Aerzte in Jtalien zubringen Sie
ſtudirt zwei Rollen die ſie bei ihrem neuen Gaſtſpiel in Berlin
das im kommenden Frühjahr im Neuen Theater ſtattfindet zu
ſpielen gedenkt Die erſte iſt Sophokles Antigone Die Duſe
will die Tragödie mit Chören zur Aufführung bringen Die

weite Rolle iſt Hamlet Nicht etwa Ophelig ſondern Hamletſelbſt Der bekannte Magnat Graf Euſtach Potocki in
Warſchau hat Bankerott erklärt Die Schulden belaufen ſich
auf gegen 3,000,000 Rubel Jn et iſt der Staatsminiſter
Jan Heemskerk früher wiederholt Miniſterpräſident in der
Nacht auf den 10 Oktober geſtorben

Eine Kun ſtverſtändige Fräulein Kathi die von ihrem
Verehrer einem berühmten Maler eine Poſtkarte mit eigener
Zeichnung erhält Das hat er wieder ſelbſt gemalt der ſchofle
Menſch

Moderne Theater Anzeige Wegen Erkrankung der beiden
Komiker ſieht ſich die Direktion zu ihrem Bedauern genöthigt
morgen abend anſtatt Charley s Tante, Jphigenie auf Tauris
zu geben

Standesamtlliche Nachrichten
Standesamt Halle 9 Oktober

Aufgeboten Der Lokomotivhilſsheizer Emil Schäfer und
Bertha Braudt Kanzleigaſſe Der Glasmalereibeſitzer Karl
Guckeiſen und Emilie Pieper Halle a S und Braunſchweig
Der Kaufmann Heinrich Dunkel und Anna Müller Halle a S
und Edderitz Der Fabrikarbeiter Albert Schönbrodt und Marie
Bohne Alter Markt 14 und Giebichenſtein

Eheſchließungen Der Schriftſetzer Reinhold Schlegel und
Luiſe Barthels Köthen und Zenkerſtr 12 Der Magiſtrats
Buregu Diätar Arthur Korby und Marie Bierbach Ritterſtr 12
und Magdeburgerſtr Der Buchhalter Hermann Müller und
Lydda Walther Wuchererſtr 13 und Giebichenſtein Der Rapport
ſchreiber Emil Eckardt und Anna Sondershauſen Anhalterſtr 9
und Merſeburg Der Fabrikarbeiter Friedrich Schöne und
Klara Kühne Pfännerhöhe 44 und Kl Märkerſtr Der
Schneider Boleslaus Kozlowski und Maria Mandel Wucherer
ſtraße 20 und Weißenſels Der Handarbeiter Hermann Reichelt
und Emma Schmidt Germarſtr Der Handarbeiter Ernſt
Conrad und Anna Friedrich Weßmar und Albrechtſtr 36 Der
Monteur Panl Riedel und Edmunde Köbke Thurmſtr 158
Der Krankenwärter Rudolf Gutjahr und Alma Fromm Breite
ſtraße 11 und Spiegelberg Der Steinſetzer Andreas Bander
mann und Jda Bénnemann Gr Schloßgaſſe 2 und Spitze 29
Der Former William Metzner und Anna Demmer Reichardt
ſtraße 6 und Thorſtr 17 Der Gymnaſiallehrer Andreas Nau
r e a Zeuner Friedrichsdorf und Merſeburger
ſtra e

Geboren Dem Maurer Max Richter eine Roſa Vally
Beeſenerſtr Dem Maurer Robert Schröder ein Paul
Arno Ludwigſtr 13 J Dem Maurer Guſtav Fiedler ein
Hugo Ernſt Kronprinzenſtr 97 Dem Glafermſtr Otto Schon
dorf eine Margarethe Hedwig Agnes An der Schwemme
Dem Kaufmann Max Schmidt eine Selma Joſefa ElfriedeWeidenplan 25 Se Handarbeiter Karl Vieweg ein
Guſtav Adolf Richard Ranniſcheſtr 16 Dem Former Otto
Kupfernagel ein S Paul Ernſt Schwetſchkeſtr 16 Dem penſ
Gendarm Franz Kleemann ein Erwin Fridolin Ackerſtr
Dem Handarbeiter Auguſt Thierbach eine Margarethe Alice
Käthe Albrechtſtr 24 Dem Glaſermſtr Johannes Krüger eine
T Elſa Jda Schillerſtr 43 Dem Handelsmann Hermann
Beſtel eine Frieda Martha Geiſtſtr 24 Dem Rangirer
Paul Geißler ein Friedrich Ewald Jägerplatz 34 Dem
Dachdeckermſtr Karl Rumſtedt eine Ella Schillerſtr 40

Geſtorben Der Maurer Karl Zſchöpe 62 J Gr Klaus
ſtraße 13 Der Fabrikarb Gottlieb Wolkwitz 66 J Diakoniſſen
baus Der Stellmacher Eduard Kohl 67 J Diakoniſſenhaus
Des Steinmetz Karl Edel gen Weber T Martha 1 J Saal
berg 26 Der Weichenſteller Albert Keil 46 J Schmiedſtr 20
Die Wittwe Friederike Bergmann geb Lindenhahn 57 J
Laurentiusſtr Die Wittwe Amalie Burkhardt geb Dietz

72 J Martinſtr 22 Des Maurer Franz Carl S Franz 1 J
Feldſtr

Standesamt Giebichenſtein
Meldungen vom 6 bis 8 Oktober 1897

Aufgeboten Der Former C O Stengel und M E A Elliger Giebichen
ſtein und Halle Der Brauer P R Noack und D H Peter Giebichenſtein
e Huet Der Fabrikarbeiter Albert Schönbrodt und Marie Bohne Halle

ugeiſtr
Geboren Dem Uhrmacher E B Leonhardt eine Marie Adele Reil

ſtraße Dem Zimmermann F H C Spies ein Auguſt Paul Große
Loſenſtr J Dem Mühlenarteiter A E E Schöve ein Alexander Otto
Triftſtr Dem Maurer F E Raſt ein Walter Erdmann Kürt Kleine

Breitenſtr 12 Dem Handarbeiter H F Zimmermann eine Frieda Klara
Anguftſtr Dem Tiſchler C H A Ramm ein Walter Joachim Martin
Augnyſtr Dem Droſchkenbeſitzer W C Theiß eine Anna Klara
Augnſtſtr 60 Eine unehel T Auguſtur 50 Ein unehel S Triſtſtr 18
Geſtorben Des Handarbeiter J Schule todtgeboren Schleifweg 5a

Des Schloſſer C U W A Franz S Oskar Hugo 6 Mon Auguſtſir

Handel Gewerbe und Verkehr
Zur Lage des Eisenmarktes Die Köln Ztg tritt

nochmals den pessimistischen Anschauungen der Börse über den
Stand des Eisenmarktes entgegen und sagt Die Verhältnisse des
Eisen und Stahlgewerbes stellten sich nach wie vor als recht be
friedigend dar verschiedenen Hütten und Walzwerken eröffneten
sich fast ausnahmslos gute Aussichten für das laufende Geschäfts
jahr dazu erzielen die Werke im allgemeinen derart lohnende
Preise dass sie selbst bei etwaiger Ermässigung der einzelnen
Gattungen ihrer Erzeugnisse nicht schwer betroffen würden Im
rheinisch westfälischen Industriebezirk habe man volles Vertrauen
zur gegenwärtigen Lage Von Hüäüttenwerken werden lohnende
Preise erzielt Der Betrieb sei voll beschäſtigt und es liegen
grosse Aufträge vor so dass die durchweg kapitalkräftigen Werke
weder gewillt noch genöthigt sind Arbeiten zu vicht lohnenden
Preisen zu übernehmen ausgenommen Ausfuhbraufträge die man
wenn nöthig auf gemeinsame Kosten der Werke im Interesse
der Gesammtheit erledigt Dazu komme dass andere grosso
Industriezweige blühen wie kaum zuvor namentlich der Kohlen
bergbau und der Maschinenban Das gesammte Bild unseres
Wirthechaftslebens sei ein erfrenliches es habe daher das an der
Börse sowie in anderen Kreisen hervortretende Streben Schatten
und dunkle Punkte in ihm zu entdecken keine innere Be
rechtigung und müsbe als ein die wirthschaftliche Thätigkeit und
Zuversicht untergrabendes Treiben streng verurtheilt werden
Ferner meldet man aus London Das New Vorker Eisen

ewerbe zeigt eine erfreuliche Gesundung Die
Verke haben allerwärts den Betrieb in fast voller eistungs

fähigkeit und Aufträge welche für das laufende Jahr reichlichbe
Beschäftigung eichern Die Käufer versuchen Bestellungen für
1898 unterzubringen dies ist aber unmöglich ohne wesentliche
Erhöhung der jetzigen Preise welche 19 Latrl für Stahlknüppel
1,25 Cents für Platten 1,15 Cents für Barren 11,25 Letrl für
Sekunda Giessereieisen und 12,50 Latrl für Bessemereisen betragen
Weissblechbereiterwaare holt 10 Cents per Kiste Aufschlag dadie Werke mit den Lieferungen sehr räcketandig sind

Der Geschäftebericht der Laurahütte bestätigt die berelts be
kannte Apgabe bezüglich der Loge und Beschäftigung der Gesellschalft

V bemerkt der Besitz an Steinkohlenfeldern sei um fast 25 Millionen
Quoadratmeter vermehrt Die Gesellsehaft pachtete das Kaiserl russische
Krongut Blachownia Czenstochau das mit einer zur Zeit nieht im
Betriebe befindlichen Hochofenanlege einer Giesserei und einer
mechanischen Werketätte sowie mit ausgedehnten Thoneisensteingrubernusgestattet ist Die günstige Lage des Pgenmarketes brachte eine Auf
besserung der Walzeisenpreise welche eine Erhöhung der durehschnitt
lichen Verwerthuvg der Walzwagren um ſa st 4 die Tonne zur Folge
hatte Der Rohertrag in Höhe von 6,011,732 M überragt denjenigen
von 1889199 welcher bisher als der höchste in den letzten 29 Jahren
des Bestehens der Gesellscheft dastand Diese Umstände erleichterten
es der Gesellschaft unter Benutzung verschiedener ich bietender Ge
legenheiten einerseits den Steinkohlengrubenbesitz zu stärken und
an derseits bei fortgeselzter Anpassung der älteren Anlagen an die For
derungen der neueren Technik insbesondere den Ausbau der Kon
struktionswerkstätten zur Durchführung zu bringen

Gera 9 Okt Die Geraer Aktienbrauerei Tinz hat sich
im letzten Geschäſtsjahr 189697 vollständig erholt und ist bereits in der
Lage eine Dividende von mindestens 4 Proz zur Vertheilung zu bringenDie Aktionäre welche seit Jabren Dividende nicht eriefien werden
erfreut darüber sein dass es Herrn Direktor A Heyve früher in Jena
in so kurzer Zeit gelungen ist die Sanirung äurchzuführen

Silber Hamburg 9 Okt 77,75 Br 77,25 G
London 9 Okt Silber 26 New Vork unverändert 58

New Vork Okt Der Werth der in der vergangenen Woche ein
geführten Waaren betrug 6,556,943 Dollars gegen 8,781,086 Dollars in
der Vorwoche davon für Stoffe 1,903,967 Dollars gegen 3,903,967 Dollars
in der Vorwoche

Rio de Janeiro 8 Okt Telegr Wechsel auf London 7 e
Buenos Ayres 9 Okt Telegr Goldaegio 187,40

Antworten auf Zuschriften
G Stolberg Sie finden die Notirungen im Kurszettel

des Morgenblattes

WVanren und Procdaktenberlcehte
Getreide

New PYork 9 Okt Telegr Rother Winterwelzen
100 Okt 96 Nov Dezember 95 Mai 947 Mais
Oktober 32 Dezember 34 Mai 37 Mehbl 4,40 Getreide
fracht 4,

Ohicago Peiertag
Nordnausen 9 Okt Weizen 16,90 17,40 Roggevp 13,00

14 90 M Gerste 16,00 18,00 Hafer 13,00 13,50 M
Hamburg 9 0kt Weizen loco fester holstelintscher loco172 182 Koggen loco fester mecklenburgischer loco 133 144

russischer loco fest 104 09 Hafer fest Gerste ruhig
Wien 9 Okt Weizen per Herbst 12,93 Gcſ 12 08 Br Frühjahr

1184 Gd 11,85 Br Roggen per Herbst 8,94 Get 95 Br Frähbjahr
885 Gd 888 Br Hafer per Herbst 6,45 Gd 6,47 Br Frühjahr 6,78
Gd 6,75 BrPest 9 Okt Weizen loco behauntet per Okt 12,30 Gd 12,32 Br
Frühjahr 11,97 60 11,98 Br Roggen per Herbet 8,77 Gd 8,79 Br
Hlater per Herbst 5,07 Gd 09 Br

Amesterdam 9 Okt Weizen auf Termine behbauptet äo per
Nov 215 jer März 213 ver Mai Roggen loco do aufTermine behauptet da per Okt 122 März 130 Mai 128

7Anitwerpen 9 Okt Weizen fest Roggen behauptet Hafer
behauptet Gerste ruhbig

Zucker
Parlse 9 Okt Schluses Kohzucker ruhig 88 loco

Weisser Zucker fest Nr 3 per 100 kg per Okt 248 per Nov 28
per Okt Jan 287 per Jan April 28

London 9 Okt 960 Juvazuoker 11 ruhbig Rüben Roh
zueker loco Se ruhig

Katfese
Hamburg 9 Okt Kaffee ruhig Umseatz 2000 Sack
Hamburg 9 Okt Vormittagserieht Good average Santos

per OKt 351 per Dez 388 per März 36 per Mai 36i G
Hamburg 9 Okt Nachmittugsbericht Bericht der Hamhb

Firma Joswich u Comp Kaffee good average Santos per Okt 35
per Dez 35 por März 36 per Alai 368,

Hamburg 9 Okt Abends 6 Ubr Bericht der HKamb Firma
Joswich u Comp Kaffee good average Santos per Okt 35 per Dez
15 Gd ver März 36 Gd Mai 368 G

Hagre 9 Okt Vorm 10 Vnr 39 Min Bericht der Hamburger
Firma Peimann Ziegler u Co Kaffee good average Samios
per Okt 43,25 Dez 43,75 per März 43,25 Ruhig

Amsterdam 9 Okt Java Kaffee good ordinary 46
Potroleum

W amburg 9 Okt Petroleum matt Standard white loco
4,8 Br7 Bremen 9 Okt Börsen Schlussbericht Rafkinirt Petroleum
Ofſiz Notirung der Bremer Petroleum Börse Loco 5,05 Br

Antwerpen 9 Okt Schlussbericht Raffinirtes Type weiss
loco 15 bez u Br per Okt 15 Br per Nov Dez 159 Br RuhigNew NYork 9 Okt eigr Petroleum Standard white in New
Nork 5,60 do in Philadelphia 5,55 do Refined in Casos 5,95 do
Pipe line Certific per Aug 70,00

Spiritug
Iambarg 9 Okt Spiritus fest por Okt Nov 20 Br

per Nov Dez 20 l BRr per Dez an 29 Br
Stettin 9 Okt Spiritus loco 70 A Kousumseteuer 44,60 M bez
Breslau 9 Okt Spiritus per 1001 100 0 excl 50 M Verbrauechs

2 per Okt 61,90 Br do 70 M Vorbraucheabgabe per Okt
42 20 Br

Paria 9 Okt Schlussbericht Spiritus stoeigeud per Okt 38
per Nov 38 per Nov Dez 38 per Jan April so

Wolle Baumwolle
Leilpaig 9 Okt Knmmzug Terminhandel ILa Plate Grundmuster
ner Nov 3,25 31 per Dez 325 31 per Jau 3,229

per Febr 3,20 per März 8,17 M pers 17 per AugApril 8,17 AM per Mai 3,17 per Juni 8 e per Juli3,17 per Sept 8,17 per Okt M Uweattz10,000 kg Behau tet
Bremen 9 Okt Baum wolle Ruhbig Uplanä middl loco

3692 Pfg poot 8 Okt Nachm 12 Uhr 50 Minuten Baum wolle
Umentz 7,000 B davon für Spekulation und Export 509 B Amerikaner
rubig gg niedriger Ostindische ruhig

Micddl amerikan Lieferungen Träge Okt Nov 384 Verkäufer
preis Dez Jan 38 Werth Febr März 382 Verkäufer reis April
Mai 282 d Werih

I werpoon 8 Okt Nachm 4 Uhr 10 Minuten Baum wolle
Umeaatz 7,900 avon für Spekulation und Export 500 B Rubiger
Amerikaner e niedriger

Alicidi amerik Iieterungen Rubhig stetig Okt Nov 38
kiuferpreis Nov er 352 Käuferpreis Dez Jan S 322 Werih
Jnn Febr 3351 382 Verkäuſerpreis Febr März 382, KäuferpreisMärz April 382 m do April Mai 328 32 Verkkuferpreis Mai
n 32 4 do Juni Juli 385 do Juli Aug 386 bis33764 d do
T 4on 9 Okt Wollauktion, Tendenz fest Preise unver

ändert
ViehmärxkKre

Berlin 6 Okt St ädtie cher Schlacht viebmarkt Zum
Verkauf standen 3647 Rinder 892 Küälber 10,455 Hammel 8816
Schweine Bezahlt wurden für 109 Pfd oder 50 kg Schlachtgewieht in
Atark bezw für 1 Pfd in Plg Für Rinder Ochsen 1 vollfleischig ausgemästet höchsten schlachtwerths höchstens 7 Jahre alt
63 69 2 junge fleischige nicht e und ältere ausgemüästete
59 63 3 mässig genaährte junge und gut genährte ältere 56 89 4 ge
rinx gevährte jeden Alters 52 54 Bullen vollfleischige höchsten
Schlachtwerihs 57 62 2 mässig genährte jüngere und gut genüährte
ältere 52 56 3 gering genährie 47 51 Färs en und Kühe a
vollfleischige ausgemästete Färsen höchſten Schlachtwerths 55 56 b
vollfleischige ausgemästete Kühe höchsten Schlachtwerths höchstens 7
Jahre alt 53 54 2 ältere ausgemästete Kühe und n gut ent
wickelte jnngere 50 52 3 massig genührte Färsen ood Kühe 44 48
9 gering genährie Färsen und Kühe Kälber 1 keinste
Mastkälber Vollmilchmast und beste Sauxgkälber 74 78 2 mittlere
Mastkälber und gute Saugkälber 69 73 3 geringe Saugkälber 63 68
4 ältere gering genihrte Kälber Fresser 40 45 Sohalte 1 Mast
lämmer und jüngere Masthammel 59 63 2 ältere Masthammel 62 58
7 mässig genährie Hammel und Schafe Merzschaſe 44 50 4
Holsteiner Niederunxsschafe 24 32 auch pro 100PfundLbendgewiecht
Schweine Alan zahlte für 190 Ptd lebend oder 50 ke mit 29 Proz
Tara Abzuw 1 volltieischige kKernige Schweine feinerer Rassen und
deren Kreuzungen höchrtens 1 Jahr alt a im Gewicht von 420 300
Pfd 62 b über 300 Vlund lebend Köäser 63 66 M 2 fleisohige Schweine
909 61 3 gering entwiokelte 54 508 Sauen 59 509

Verlauf und Tendenz DPas Rinde 1 verlietk ruhig und hinter
liess nur klinen Uebersiand Der Käalberhancdel gestaltete sich matt
Bei den Schafen war der 27 ruhblg es wur e ziemlich aus
verkauft Der Sohweinemarkt verliet ruhig und wurde geräumt
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